Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 30. September 1854. 


— Seranntmachungen. 
Unterſtutzung der durch die Ueberſchwemmung Verungluͤckten. 


An Unterſtuͤtzungen der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten gingen ferner ein, von: 

Gem. Kundſchuͤtz 1 Thlr. 12 Sgr. 9 pf., von einigen Schulkindern in Mellowitz 15 Sgr., Gem. 
Krieblowitz 1 Thlr., dem Wirthſchaftsbeamten und dem Geſinde des Dominii Gnichwitz 5 Thlr. 20 Sgr., 
von einem Unbekannten durch Herrn General Landfchaftg: Präfidenten Grafen Hoverden 4 Thlr. Gem. 
Duͤrrjentſch 7 Sgr., verw. Erbſcholtiſelbeſitzer Grundke zu Leopoldowitz 5 Thlr., verw. Auszuͤgler Grundke 
daſelbſt 4 Thlr., Oeconom Grundke daſelbſt 1 Thlr., Oberamtm. Hoffmann aus Seifersdorf Kreis Oblau 
5 Thlr. Frau Gutsbeſitzer Hoffmann zu Oblau 3 Thlr., Gem. Arnoldsmuͤhle 4 Thlr. 4 Sgr., Gem. Op⸗ 
verau 3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Pfarrer Sallmann in Herrmannsdorf 5 Thlr., Gem. Münchwig 1 Thlr. 
28 Sgr., Dominial⸗Geſinde je Gallowitz 1 Thlr. 18 Sgr., Gem. Gallowitz 10 Sgr. 6 Pf., Pfarrer 
Schneider zu Wangern 2 Thlr., Fleiſchermeiſter Michael daſelbſt 2 Thlr., Kirchen⸗Collecte durch Pfarrer 
Schneider daſelbſt 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Gem. Thauer 3 Tblr. Gem. Reukirch 13 Thlr. 11 Sgr., auf 
Anweiſung Ger.⸗Scholz Scholtz zu Neukirch 1 Scheffel Saamen⸗Korn, Bauergutsb. Hein daſelbſt 1 Scheffel 
desgl., Lieut. Neugebauer daſelbſt 3 Scheffel Kartoffeln, Herr Rath Scaupde daſelbſt 2 Scheffel Roggen, 
Bauergutsb. Eifler zu Poln. Peterwitz 3 Thlr., Lleut. Rumland zu Paſchwitz 10 Thlr., Gem. Paſchwitz 
1 Thlr. 20 Sgr., M. in S. 3 Thlr. 

Dieſe Beiträge find an den Schatzmeiſter des Vereins abgefuͤhrt, und ich bitte dringend um fer⸗ 
nere Zuſendungen. 

Breslau, den 27. September 1854. 


Die Controll⸗Verſammlungen in dem Landkreiſe. 


Die Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr Regiments 
werden auf dem Lande in nachfolgender Art abgehalten: N 

i Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmaͤnner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen, einſchließ⸗ 
lich der controllpflichtigen Aerzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ 
und Acbeits⸗Soldaten, und zwar die Unteroffiziere und ſonſtigen Avancitten an den nachſtehend beztich⸗ 
neten Tagen um 9 Uhr, die Mannſchaften um 9½ Uhr früh, Ortſchaftsweiſe wie folgt: 
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Am 16. Oktober: 
1. Kompagnie dei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Herrnprotſch, Alt und Neu Stabelwitz, Groß und Klein 
Maſſelwotz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Gandau, Neukirch, Maria⸗Hoͤfchen, Herrmannsdorf, 
Arnoldsmuͤhle, Schillermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß 
und Klein Schmolz, Kentſchkau, Ober und Niederhoff, Opperau, Groß Mochbern. 

ä . 2. Kompagnie bei Biſchwitz. ö 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Sadewitz, Groß und Klein Schottgau, Schosnitz, Reibnitz, 
Poln. Peterwitz, Jäfhgüttel, Siebiſchau, Blankenau, Zweibrodt, Klettendorf, Poln. Sandau, Bahra, 
Pleiſche, Biſchwitz, Paſchwitz, Woigwitz, Krieblowitz, Malſen, Kreiſelwitz, Schlanz, Klein Sirding, Klein 
Tinz, Bettlern, Gruͤnhuͤbel, Domslau, Poln. Neudorf. 

3. Kompagnie bei Thauer. - 

Die Mannſchaften der Dörfer: Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Weſſig, Duͤttjentſch, Groß und 
Klein Oldern, Eckersdorf, Schoͤnborn, Karowahne, Waſſerjentſch, Althoffduͤrr, Schmortſch, Grunau, Kattern, 
Probotſchin-, Oderwitz, Sambowitz, Silmenau, Thauer, Mandelau, Reppline, Boguslawitz, Poln. Knieg⸗ 
nit, Tſchauchelwitz, Gollowitz, Rothſuͤtben, Weigwitz, Muͤnckwitz, Zweihoff, Mellowitz, Unchriſten, Barott⸗ 
witz, Irſchnocke, Groß Raſſelwitz. . 

8 4. Kompagnie bei Groß Naͤdlitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarenkranſt, Mariencranſt, Zindel, Meleſchwitz, Tſchirne, Kott⸗ 
witz, Jannowitz, Jaͤſchkowitz, Groß und Klein Naͤdlitz, Krichen, Wuͤſtendorf, Schwoitſch, Drachenbrunn, 
Laniſch, Steine. Margar⸗th, Pleiſchwitz, Mahmanig, elle Soi, Krhammig hahn Althof naß, 


Treſchen, Sibotſchuͤtz. 

ä Am 30. October: 

2. Kompagnie bei Puſchkowa. r 

Die Mannſchaften der Dörfer: Gnichwitz, Neuen, Colonie Wilhelmsthal, Haberſtroh, Schauer⸗ 
witz, Krolkwig, Haidaͤnichen, Zaumgarten, Magnitz, Koberwitz, Witrwitz, Puſchkowa, Guhrwitz, Schied⸗ 
lagwitz, Albrechtsdorf, Groß Saͤgewitz, Seſchwitz, Dams dorf, Duckwitz, Lorankwitz, Buch witz. 

3. Kompagnie bei Bogenau. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Wiltſchau, Peltſchuͤtz, Guckelwitz, Paſterwitz, Groß Suͤrding, 
Kteſcke, Wilkowitz, Pollogwitz, Alt und Neu Schlieſa, Bogenau, Klein Raſſelwitz, Wangern, Lie benthal 
oder Llopoldowitz, Jackſchenau, Tſchoͤnbankwitz, Peiſſelwitz, Märdorf, Groß Breſa, Bogſchuͤtz. 

Breslau, den 16. September 1854. v. Stahr. Major und Batajllons⸗Commandeur. 3 

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die 
Scholzen der genannten Ortſchaften auf, den betreffenden. Mannſchaften ſofort die erforderliche Anwei⸗ 
fung zu ertheilen, Nachlaͤſſigkeiten in Erfüllung dieſis Auftrags werde ich durch Ordnungs⸗Strafen 
ahnden muͤſſen. a 

Breslau, den 18. September 1854. 
— — — — ac 
Die Controll⸗Verſammlungen ruͤckſichtlich der in der Nähe der Stadt 

belegenen Ortſchaften. 5 


Die Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr » Regiments 
in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerden und Wehrleute nacftehender Ort⸗ 
ſchaften Theil nehmen: f 


* 


bei der 1. Kompagnie: 
Koſel, Poͤpziwitz, Klein Mochbern, Gabitz, Krietern, Gräbfgen, Hartlieb. 
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bei der 4. Kompagnie: 

Schweinern, Petersdorf, Ranſern, Leſpe, Protſch, Weide, Polano witz, Lilienthal, Oswitz, Roſen⸗ 
thal, Karlowitz, Schottwitz, Friedewalde, Kawallen, Wilhelmsruh, Leerbeutel, Scheitnig, Benkwitz, Biſchofs⸗ 
walde, Fiſcherau, Vorwerk Schwentnig, Groß und Klein Tſchanſch, Poln. Neudorf, Kletſchkau, Neudorf 
Comm., Lehmgruben, Huben, Morgenau, Gruͤneiche, Zimpel, Bartheln, Ottwitz, Pirſcham, Zedlitz, Dürr: 
goy, Herdain, Kleinburg, Oltaſchin, Woiſchwitz, Brocke, 

finden in nachſtehender Art ſtatt: 


den 25. September: 
1, Aufgebot der Garde und Provinzial» Infanterie, 


den 2. October: 


1. und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Kavallerie, Artillerie und Pio nire. 


| den 9. October: 
2. Aufgebot der Garde und Provinzial: Infanterie, 


den 23. October: 
Reſerven aller Waffen incl, Garbe; ſowie die Affiftenze und Unteraͤczte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ und Arbeitsſoldaten der Reſerven und beider Aufgebote. 
ö Geſtellungs⸗Plaͤtze: 
1. Compagnie: Friedrich Withelms⸗Platz auf dem Buͤrgerwerder. 
4. Compa nis: Sint. 
= ie Unteroffiziere und fonftigen Avancirten erſcheinen fruͤh 7 Uhr, die Mannſchaften 73 Uhr, 
und werden die Betreffenden zur pünktlichen Geſtellung angewieſen. 
Breslau, den 16. September 1854. v. Stahr. Major und Bataillons⸗Commandeur. 
In gleicher Weiſe bringe ich vorſtehende Bekanntmachung zur offentlichen Kenntniß. Den Orts⸗ 
gerichten der hier benannten Ortſchaften iſt außerdem bereits eine beſondere gedruckte Bekanntmachung 
zugefertigt worden, welche waͤhrend der Dauer der Controll-Verſammiungen in den reſp. Gerichtskret⸗ 
ſchams auszuhaͤngen find, f 5 
Breslau, den 18. September 1854. 


Die Orts» Gerichte unten genannter Gemeinden eihalten mit dieſer Nummer des Kreisblattes 
die Ordres für die zum 6. Oktober o. einzugeſtellenden Rekruten zur ſchleunjgen Aushändigung gegen 
Rückforderung der denſelben bereits füher eingehaͤndigten Ordres. — Sollte einer oder der andere 
dieſer Rekruten verzogen fein, fo iſt die Ordre ſofort der Drtsbehörde ſeines gegenwaͤrtigen Aufenthalts⸗ 
ortes zu uͤberſenden. — Die zuruͤckgeforderten Ordres find mir dis beſtmimmt den 3. Oktober c. eins 


zuſenden. 
Namentliche Liſte 


der aus dem Kreiſe zur Einziehung kommenden Rekruten für das 10. Infanterie⸗Regiment 
und das 6. Artillerie Regiment, 


Gottlieb Kleinert aus Albrechtsdorf. Karl Froſt aus Coſel. 

Auguſt Terry aus Bahra. David Thomaß aus Dürrgop, 

Gottlieb Boͤhme aus Bettlern. Wilhelm Schelude aus Duͤrrgoy. 

Ferdinand Fabian aus Brocke. David Nickſch dito. 
Karl Willert aus Garomahne, Wilhelm Rebel aus Duͤrtjentſch. 

Franz Herfurth dito. Gottlieb Schmidt aus Domslau. 

Heinrich Wolff aus Clarencranſt. 8 Kat! Lache dito. 


Auguſt Sieg mund dito. Gottfried Kretſchmer aus Fiſcherau. 


David Hauff aus Eckersdorf. 
Gottlieb Ziegler aus Gabitz. 
Gottlieb Baumgart aus Gabitz. 


Gottlieb Hurtig dito. 
Friedrich Killmann dito. 

Auguſt Herrmann dito. 
Friedrich Timmler dito. 

Franz Ecke aus Gnichwitz. 

Karl Zappke dito. ; 
Gottfried Schappke aus Goldſchmieden. 
Auguſt Folgner dito. 


David Kalk aus Herdain. 

Karl Biſchoff aus Jaͤſchkowitz. 
Franz Schoͤlzel aus Jeraſſelwitz. 
Auguſt Gaße aus Klettendorf, 

Albert Kynaſt aus Poln. Kniegnitz. 
Ernſt Sausner aus Krolkwitz. 
Gottlieb Rosner aus Lamsfeld. 

Karl Pohl aus Lehmgruben. 
Wilhelm Rahner aus Lohe. 

Johann Specht aus Kl. Mochbern. 
Auguſt Fiſcher aus Kl. Maſſelwitz. 
Karl Bochnig aus Gr. Naͤdlis. 
Wilhelm Peſchke aus Poln, Neudorf. 
Auguſt Patſchureck aus Neudorf Comm. 


Karl Erdmann dito. 
Karl Geſchwind dito. 
Wilhelm Winkler dito. 


Karl Stephan aus Neuen. 
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Gottfried Fabian aus Gr. Oldern. 
Gottlieb Böhm aus Oltaſchin. 
Wilhelm Dammer aus Pilsnitz. 
Heinrich Kuſche aus Pollogwitz. 
Heinrich Gebauer aus Puſchkowa. 
Anton Goͤrlitz aus Poln. Peterwitz. 
Karl Kollee aus Rothfürben, 
Gottfried Nowarre aus Sadewitz. 
Ernſt Schmidt aus Gr. Saͤgewitz. 
Gottlieb Krinke aus Schalkau. 
Hytronimus Grabſch aus Schosnitz. 
Karl Maucke aus Schönborn. 
Gottlieb Wachs aus Gr. Schottgau. 
Karl Namſel aus Alt Schlieſa. 
Karl Riedel aus Schweinern. 
Ernſt Lange dito. 
Karl Scholz aus Gr. Sirding. 
Karl Schindler aus Kl. Sieding. 
Joſef Prauß aus Kl. Tinz. 
Franz Scholz dito. 
Jeff Sun 87 
Gottfried Sambale aus Thauer. 
Karl Tettke aus Tſchoͤnbankwitz. 
Paul Neugebauer aus Weide. 
Wilhelm Bock aus Weſſig. 
Auguſt Machner aus Wiltſchau. 
Gottfried Malz dito. 
Karl Bartſcht aus Wirrwitz. 
Ernſt Matterne aus Zaumgarten. 


N Hilferuf. 

Durch das am 21. d. M. Abends gegen 9 Uhr hierſelbſt ausgebrochene Feuer wurden, aller 
angewandten Vorkehrungen und Loͤſchanſtalten ungeachtet, binnen kurzer Zeit ſechs Wirtbſchaften ein 
Raub der Flammen. Der Nothſchrei von 13 Familien, welche hierdurch obdachlos geworden und 
groͤßtentheils ihre Habe verloren, fordert die f&leunigfte Huͤlfe. Vertrauensvoll wenden wir uns daher 
an alle edle Menſchenfreunde und bitten ebenfo dringend als ergebenſt, durch Einſendung von Liebes⸗ 
gaben die große Noth nach Moͤglichkeit zu mildern. Zur Annahme gütiger Spenden find wir gern 
bereit. 

Lehmgruben bei Breslau, den 22. September 1854. 

Der Ortsvorſtaud. 

Indem ich vorſtehenden Hilferuf zur Kenntniß des Kreiſes bringe, erfläte auch ich mich zur 
Annahme milder Beiträge gern bereit. 

Breslau den 24. September 1854. 


Beaufſichtigung der Strafgefangenen. 
Der Mangel an zureichenden Arbeitskräften zur Wlederherſtellung der Deiche vor dem Eins, 
tritte des Winters hat die Verwendung von Gefangenen zu dieſen Bauten nothwendig gemacht. Wenn 
. Mit einer Beilage. 


Beilage 
zu Nr. 41 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 30. September 1881. 


gleich für die Bewachung derſelben die erforderliche Sorge getroffen iſt, ſo werden Entweichungen der 
Gefangenen doch nicht unmoͤglich bleiben. Die Herten Landraͤthe wollen daher unverzüglich im 
Intereſſe der offentlichen Sicherheit ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreiſes und die Gensdarmen zur 
angeſtrengteſten Aufmerkſamkeit auf alle Individuen auffordern, welche verdaͤch tig fein moͤchten, 
entlaufene Gefangene zu ſein. In der Regel werden dieſelben ſchon durch ihre Kleidung (braune oder 
graue Tuch⸗ oder Beiderwand⸗ oder leinene Kleidung) kenntlich ſein. \ 

Das Signalement der Angehaltenen iſt, ſofern ſich ihre Perſoͤnlichkeit nicht in anderer Weiſe 
unzweifelhaft feſtſtellt, ſogleich den Directoren der Straf- und Corrections-Anſtalten zu Striegau, 
Schweidnitz, Breslau, Brieg mitzutheilen, — diejenigen aber, welche als entlaufene Gefangene 
ermittelt ſind, ſind ſofort an ihre Anſtalt durch ſichern Transport abzuliefern. 

Breslau, den 22. September 1854. 

Köuigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Daun. f 
Vorſtehende Verfuͤgung wird hierdurch zur genaueſten Beachtung bekannt gemacht. 
Breslau, den 27. September 1854. 2 


Gelegenheit zum Broterwerb. 

Mit Hinweiſung auf meine früheren Bekanntmachungen vom 7. d. M. Kreisblatt S. 164 
und vom 10. v. M. Kreisblatt S. 168 bringe ich mit Bezug auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. 
Regierung vom 15. d. M. im Amtsblatte Stuck 38 S. 262 zur Kenntniß des Kreiſes, daß bei den 
Dammbauten bei Barteln und Leerbeutel Arbeiter lohnende Beſchaͤftigung finden. 

Breslau, den 26. September 1854. 


Bruͤcken⸗Sperrung. 
Die Brucke uber die Lohe bei Gr. Mochbern iſt ihrer Baufälligkeit wegen geſperrt worden, 
und wird deren Inſtandſetzung die Zeit von ohngefaͤhr drei Wochen in Anſpiuch nehmen. 
Breslau, den 27. September 1854. 


Die Annahme von Privat-Rente⸗Abloͤſungs-Kapitalien betreffend. 
Mit Bezug auf unſere Eircular⸗Verfügung vom 3. Marz d. J. 3 IVa 216. veranlaſſen wir 
Euer Hochwohlgeboren zu einer abermaligen ſchleunigen Bekanntmachung im Kreisblatte wegen Annah⸗ 
me von Privat: Rente-Ablöfungs-Ropitatien für den October d. J. bei unferer Haupt: Kaſſe. Da der 
1. October diesmal auf einen Sonntag falt, fo werden die Reluenten, oder wo mehrere Verpflichtete 
find, deren Deputirten entweder vor dem 1. October oder in den erſten Tagen nach dem 1. October 
bei unſerer Haupt⸗Kaſſe hier ſich einfinden mögen, 
Breslau, den 18. September 1854. Königliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Struenfer 


ısa 


Steckbrief. | | 
Der zu einer dreimonatlichen Gefaͤngnißſtrafe reſp. vierjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilte 
Tagearbeiter Carl Johann Hoffmann, deſſen Signalement unten folgt, hat am 22. September o. in 
Dürrgop, woſelbſt derſelbe mit andern Gefangenen zum Dreſchen kommandirt war, Gelegenheit gefunden 
zu entweichen. Die Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden des Kreiſes wollen auf den Hoffmann vigiliten, und 
ihn im Betretungsfalle unter ſichern Geleit an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern, mir aber 
gleichzeitig Anzeige machen. 3 N 
Signalement: Familien⸗Name Hoffmann; Vorname Carl Johann; Geburtsort Goͤrlitz; 
ufentshaltsort hier, Oderſtraße Nr. 6; Religion evangeliſch; Alter 28 Jahr; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll 
Strich; Haare ſchwarz; Stirn verdeckt; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Naſe ſtark und lang; 
Mund gewöhnlich; Bart raſirt; Zähne vollſtaͤndig; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſundz 
Geſtalt kraͤftig; Sprache deutſch; beſondere Kennzeichen keine. 
=. Breslau, den 27. September 1854, 


Diebſtahl. | 
Dem Gerichtsmann Hanfel von Hartlieb der in der Nacht vom 20. zum 21. d. M. Dünger 
aus Breslau fuhr, begegneten 2 Maͤnner, die, als ſie den Hanſel ſahen, einen Sack wegwarfen, in 
dem ſich 15 Scheffel Korn befanden, und welches Hanſel in Verwahrung nahm. Der rechtmaͤßige 
Eigenthuͤmer kann ſolches bei dem Hanſel in Hartlieb zuruͤck empfangen. 
Breslau, den 23. September 1854. y 


Perſonal⸗Chronik. 
Es find verelbiger worden als Schiedsmänner: 
1. Der Vauergutsbefiger Weigelt zu Wiliſchau, für genannten Ort. N 
2. Der Wirchſchafts⸗Inſpector von Fehrentheil zu Schmolz, für Schmolz und Oberhof. 
Breslau, den 27. September 1854. 


Aufenthaltsermittelungen. 

1. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den Aufenthalt des Dienſtknechtes Joſeph Wittig zu 
wiſſen, welcher aus Borne Kreis Neumarkt gebürtig, 24 Jahr alt, katholiſch und zuletzt in Mandelau 
Kreis Breslau wohnte. b 4 

2. Aus dem Dienſte des Dominii Schwoitſch haben ſich entfernt der Ochſenknecht Gottlieb 

Schwarzer und der Pferdeknecht Auguſt Piſtol. { 
. 3. Der angebliche Maurergeſelle Franz Scharff welcher vorgab in Breslau zu wohnen, was 
ſich aber als falſche Angabe erwieſen, hat ſich in Guckelwitz eines Diebſtahls ſchuldig gemacht und ent⸗ 
ſprang aus dem Akteſt⸗Local zu Koberwig, derſelbe iſt angeblich 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat braune Haare, ſchwachen Backen⸗, Kinn⸗ und Schnurrbart, iſt mittlerer Statur und war bekleidet 
mit einem gruͤnlichen Rock, ſchwarzem Halstuch, ſchwarzer Weſte, ſchwarz und weiß karirten wollenen 
Hoſen, Stiefeln, und einer Muͤtze von blauem Tuch mit Schirm. f 

4. Ehemaliger interimiſtiſcher Chauſſte⸗Aufſeher Johann Friedrich aus Coͤln, wohnhaft zu 
Frankenberg Kreis Frankenſtein, fol in der Gegend von Breslau bei Dammbauten Beſchaͤftigung ges 
funden haben, (moͤglicherweiſe bei den Herruprotſcher Deichbauten) und iſt mir eine Auskunft deshalb 
noͤthig. a a 


Breslau, den 27. September 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
ä —— —ůů—5—ß——ů —— — — —ö —ů 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


